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treifen aber eben)ogut ÖIE proteltantildhe wie DIe katholildhe Yiteratur, Wenn
nicht in Dpiel öherem Ta YWienn Irüher zahlreiche Katholiken Die fe:
)tanti)cde JJtilion gering däßten, 19 WATL 0ASs vielTad begründet GSie hat
DUrcH Öie (Erfahrung gelernt unDd Dieles ilt beller geworDden. Daß nicht

Katholiken 1e we Öie proteltanti)dHen Niijonsunternehmungen und
-Teiltungen objektiv 3ZU würdigen wiljen, Ronnte )\hon arnec« DOT Jahren
konitatieren OÖhne weirtel wÜürde elr jeit DEr ründung DEr „zeit-
hrift tür MijlionswillenIdhaft“ noch Treudiger tun, wWenn er noch unfer Dden
ebenDden weilte

1e mit Der „Anerkennung“ DEr proteltanti)cdhen ion ?
Unjere Dogmatildhen An)qhHauungen hindern uns keineswegs, Dden guien en
nieler profeltanti)her i ionare unDd Das (Bute Dei ihren Yeiltungen
unDd ryolgen anz3uerkennen. ıyreilich ilt auch Dagegen bis Zum eutigen Tage
mancd)mal eTehlt worden ine Anerkennung ım Ginne einer prinzipiellen

4
6Bere  igung Der proteltanti)dhen tillion 0Der qGgar einer prinzipiellen el

berechtigung mit DEr katholi  en Jiillion Yen Wr inr aus Dogmati  en
(Bründen verJagen. (Fben Darum kannn auch OIE katholilcdhe Ntilion niemals
prinzipiell unD auernD auT c1in (Bebiet VYerzicht eilten unDd DEer protLe:  z  €
Itantü’cdhen überlajjen, 9 jehrt \1e \ich bemühen )oll, rakti]dh eine Triedliche

s
Derltändigung mit ir herbeizurführen unDd jeden unnötigen Konflikt 3ZUu Delt=:
meiden. In diejem Sinne, mwWIie ihn kürzlich auch DIE ‘Dropaganda empTohlen

o PE PE haft, {) DIe katholi]dhe KRontroversliteratur hierüber unDd auch DIE neuelte
Spannung wil)den beiden Kontellionen in eut)dh-Oltafrika zu Deuten

r

Alg Qer Qer erind Mlılfion
on Sr Schwager E in en

Hon im 16 Jahrhunder madchten DIEe )pani) Dominikaner unDd ıyran
3iskaner DDON Den ‘Dhilippinen auUs NtiNionsverjuche in ndochina, DoCch

oHNe Dauerndes B  rgebnis. Blücklicher Die Jje)uiten, Die, 1611 au

Auch Marned brinat jehrt tel $latlch in jeiner „Brotejtantijchen Beleuch-
iung “ unDd IDEL Strüuümpfels Büchlein „Yeuer Wegqgweijer Durch DIE eut|che 1)){011S-m a E lıteratur“ ZUL anD nimm{t, Iönnte ZUL Annahme er)ucht jein, DA DIe eu  en
ıifen (GJat feine WiiNionsliferatur eligen

al Sireit, yuhrer DUrCH DIE Deutjche tatholijche Wijionsliteratur, Herder
1911, 41

al A 30 1908) 505 Ynm.
VBal De)onDders DAS Yert DDN ar  a
Dıes agilt ezugali DEeS Tiifels DD Mijlionsin)pektor Dr. xente

ım Sanuarheijt DEr A, demagegenüber Wr DIe Mechtferfkigung DES Bilchofs Thomas
N e e c

preiter abwarten muyen al mi  n &1! 11 467.
er ANufjaß {)t als hiltori)che (Cinleitung Der ın DEr äch|ten Yiummer Tolgenden

i)onsrundIhau gedacht. Hıe Kudjicht auf DIe we Der undıhau ür DIE
Auswahl DES Stojfes maßgebenDd.
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Inapan vertrieben, \ich in Hinterindien C1in Arbeitste erIcdhlo)jen
Cocdhindhina WUrDEe 1615, in (Cambod|cdha FOLC, in L£ongking Ddurch Den ıyran-
zojen D e Rhodes unDd den japaner Niarque3 627 Der TUn Au
einer n Iruchtbaren Utilion geleat £r08Bß zeitweiliger Berfolgung 3ählte
man bis 641 in Longking 108 000 Taufen * ilanier gibt Die ahl
Der Hrüten bei jeiner Ankunit 1658 aut 300000 Geelen a  Y TÜr Deren
VDaltoration aber HUL Jejutten unDd Yaienkatedilten aufkamen *. Jiach d e  nportugielilchen Quelen ollen DIEe Lautregiltfer Der Kirdhen DON 7— 16 f
mehbhr als 350000 eugeftautfte aufweijen *. Die Berichte 0es DE KRHodes n PS dOIE mit OrTlieDe ÖIEe Blaubenstreue einzelner rilten hervorheben, }
geben keine Boritelung DON Den dh)weren inneren Söqäden, enen Öie

121 ilion Dei einer )9 rapiden Entwiclung und )0 unzureidhendem er]ona
ranken mu eDder unjerer eutigen Ytijionare, weldhem en auch enangehören MAg, wird mir ent\dhieden beipflichten, wenn DEr Unlicht Yus
DTUCR gebe, DAaR Dden wenigen Niiionaren unDd Katechilten elbii bei üußer  =  z d  ETNS \ter Anitrengung ihrer Kräftte einjach unmögltı WUAL, elbif NUuUL einem
Drittel Der 350000 Betaurtten eine Lletdlich genügenDde £autvorbereitung und
na  olgende Seellorge 3u verIdhaffen *. on 1iffierer “Y{ot gefrieben, andten
DAarum DIEe NiiNionsobern Den auUsS (Locdhindina (1645) verbannten DE
KRhodes nach (Europa, DO  z ‘Dapite BildhSTe, DON Den zyürkten (Beldmittel,
DONn jeinem en zahlreichere Kräftte 3ZU erbitten ©. Die Bildotrstra

w

Daer r 4)as Chriltentum in ongfling unDd CocdhHindHina, Baderborn 1861, 45
ber DIeE Antaänge Der Seluitenmijlion in Cocdhincdhina Dal. Borr1, Religione
m1issione de‘ padrı dı Comp dı (jesu nel egnO0 1 Cochinchina, Roma 1631

‘» VBacdhtler 116 126 Her Berichter|taiter Tiljanier ihilder 118 DIE tongfkine-
T mit Ddem Uptimismus DES jugen  1  en Wiionars als ein AaraDies, „ In

weldhem DIeE rilten mıit oldher Un)huld ebten, DA elb}i DIe Gößendiener entz3udt
waren“.

Bacdhtler 151 S 154 WIrD r3Ghlt, DAR DUTC) wunDderbare Aeichen DIE OGemuter
quUn)tiq ür DAS Chriltentum geltimm worDden eien „JSm iaı 1664 ıabh inan währenD
echs bis )ieben agen in Der Yltprovinz ım ıleden UÜuien eine Dlutige uqge miitien in
einem See auffauchen unD i]henD iber DAS YBaler hinja  “ D Berichte, DIe
\1ch in diejem auf usjagen DDMN (Eingeborenen IUßen, alen DIE zuverläfligteit Der
portugielijdhen \uellen nicht 1 quünjtiglten erJdHeinen.

lezx De RHoDdes, WiiNionsreijen, reiburag 15558
Yer Hijtoriker DES Barijer Wiijionsjeminars Ndrien Yaunay, Der 10 miit DEr

Statiltit Ynams eingehenDder befakt haft, eziner DIE rilten Der Seluitenmijio beim
Histoire (jenerale de Ia Socıjeteinircı Der Barijer Wiijionare aut 100 000.

des Miss]ions Etrangöres, Parıs 1894, Q1 wijlden beiden Ungaben braucht tfein 1Der-
e)tehen, Da e J WEn DIe Seluiten wirflich 300 000 DDer mehr Taufen ge)venDdet

aben, Ganz jelb)tver)tänDdlich ÜT, DAak DIE ehr3al DEr Getautten nfolge ungenugenDder
VBorbereitung DDEr Baltoration wWieDer abfiel. uUurvden DIE eutigen WtiNionare in DETr:
jelben eiJe vorgehen, annn wurvDden wIr, wIie jeder Wiionsienner weiß, asjelbe
SchHau)lpiel rlieben Die DBarijer WiiNionare en vermutlich als Chrilten alle jene D:
eichnef, DIeE noch als gelfen wollten, auch WDenn )ie untier Ddem u Der
QUNqg vorübergehendD ihrem Glauben unireu QeEWOTDEN 7  ı

Ye Rhodes, Wiijionsreijen 267
10 *

——  A  S
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unDd DAas amı zu)ammenhängende ‘Droblem DCS einheimi)den KRKlerus 1991088
jeit langem brennend in Dden Ntijionsländern aliens. llen Ntahnungen
DeSs Apoltolildhen Stuhles ZUM £r0ß Ortuga noch immer Der 9 Drn
genden Erricdhtung DON Bistüumern in ina unDd ndochina, TÜr DIie Das DOT-=-
tugie)i)dhe airona aufzukommen a  C zähen IWider|tand enftgegen
1eje DilidhtverJäumnis nötigte YNerander VIL geradezu, Dem jahr
zehntelangen Harren ein (FnDe 3ZU madchen unDd 1659 Durch (Ernennung DON

UD \f —— } Dden \ reiendlten Bedürtnilen Der i)}ionen abzıu
helten 351i)che VDrielter, ÖIe DUr DE AÄH0oDdes’ begeilternden ppe Tür
Den UtiNOoNSDienIt 1 unäch|t OIE vielgenannten yranCcDIs
a unDd Dierre DE la Yambert, wurden mit Der dh)weren
ur befiraut, als )tolilche Yiikare in ongking und Cochindina 0as—z  —.. E  ‚ -Joch Des poriugielilhen a0rTDIADO abzu)hütteln *. Dıie JiotwenDdigkeit, auch
Den Jadhwucdhs yür DIe uRkunft \iqerzulfellen, Tührte Dann bald ZUT (Brün:
DUNg 0CeS Darijer Jii)ionsieminars, jener wichtigen Dilanz)hule, DIe
TÜr DIie Uti)ionen OÖltaliens DONn o großer Bedeutung geworden f

S  Maa ä  v a I Die erlten ‘Darijer BiHSTe und NtiNionare tratfen OIie hinterindilche
Jtillion in einem Hultande verhängnisvoller Desorganijation 1663

DIE je)uiten (U9 ongking vertrieben unDd onnten er!t 1669 insge  =
heim zurü  ehren148  Sd)muger: Aus 5er %orgefcbicbte der bintefinbiicben ‘thiffiort.  und das damit zuJammenhängende Problem des einhHeimifdhen Klerus war  jeit Iangem brennend in den Mijlionsländern Oltaliens.  Ulen MahHnungen  des AWpoftolilhen Stuhles zum Irog Jeßte Portugal nody immer der fo drin-  genden Erridhtung von Bistümern in China und IndohHina, für die das por-  tugiejijde Patronat aufzukommen Hatte, zähen Widerjtand entgegen.  Dieje PflidhtverJäumnis nötigte Papft Alerander VII. geradezu, dem jahr-  zehntelangen Harren ein Ende zu madhen und 1659 durdH Ernennung von  ApofjtolijhHen Bikaren den IHreiendften Bedürfnifjen der Miljfionen abzu-  helfen.  HFranzöfijhe Priejter, die durdh de Rhodes’ hegeifternden Appell Für  vn  den Mijjionsdien|t gewonnen waren, zunächjt Ddie vielgenannten Francois  Pallu und Pierre de Ia Motte Lambert, wurden mit der [Hhweren  Bürde betraut, als Apoftolijhe Bikare in Tongking und Codhindina das  En marn  Toch des portugielilHen Padroado abzujHütteln *.  Die Notwendigkeit, auch  den NadHwuchs für die Zukunft Jidherzujtellen, führte dann bald zur Grün-  dung des Parijer Mijjionsjeminars, jener widtigen Pflanz]Hule, die  für die Mijlionen Oltafiens von jo großer Bedeutung geworden ilt?.  £  Die erjten Parijer BijhHöfe und Mijjionare trafen die Hinterindijcdhe  Million in einem Zufjtande verhängnisvoller Desorganijation an. > 1663  waren die Jejuiten aus Tongking vertrieben und Kkonnten er]t 1669 insge-  za  heim zurückkehren *.  Die Chriftenverfolgung 30g einen großen Majjenabfall na fidh. Bon  10000 Getauften in der Provinz Nohe-AWn fand der Parijer Mijjionar Dey-  LE  Unter . den  dier bei jeiner Ankunft 1666 nur nod)y 2000 Treugebliebene.  jJo Jehr gerühmten Katechijten war eine Unzahl wahrer Apoftel, aber viele  waren Iaur unb nqd)1üfiigi „Die Kinder erhielten keinen Religionsunterricht  S  RE  ! Da es zu Kompetenzionfliiten der neuen Bijhöfe mit den IJejuiten Iam und ein  Teil der Chrijten und Katedhijten [idh der Jurisdiktion der Apojtolijden VBikare anfänglich  nicht unterwerfen wollten, Hatten dieje einen doppelt JHNweren Stand. Bei dem hHäklidhen  Vorgehen der Portugiejen gegen die franzöjijdhen Mijjionare, die wiederholt ihHre Zuflucdht  zu den protejtantijden Holländern neHmen mukten, ijt allerdings als mildernder Umftand  geltend zu madhen, daß BijdhHof Pallu gleid) anfangs den franzöjijden Handel nad) Hinter-  indien zu ziehen juchte, um an den franzöjijhen Faktoreien einen Halt zu hHaben. Launay,  Hist. Gen. I 167ss.  Man begreift, da die Portugiejen |idh mit allen Mitteln gegen  diejenigen wehrten, die eine für ihHren Handel jo bedrohlidje Gefahr Herbeiführten.  ;)  }  3  Launay, Histoire Gö@nerale de la Societ& des Missions Etrangeres, tom. I,  Paris 1894.  Die erjten Eingaben der durd) de NMhodes interejjierten franzöjijden Kreifje  blieben in Rom voHne Erfolg, und Dder eifrige Mijlionar mußte 1654 na Ajien zurüc-  4  fehren, ohne jeine Abjicht erreidht zu Haben.  Dieje Wbjicht zielte einzig auf die Ernennung  von BijdHSöfen für Ojtalien.  Die Gründung eines Mijjionsjeminars Iag P. de NRhodes  ganz fern und wurde von ihHm nie in Vorjdhlag gebracht. Es ijt darum ungenau, wenn  P. Huonder S. J. (Der einhHeimijdHe Klerus in den Heidenländern 132) fagt: „Sein  Feuerwort ... führte 1658 bzw. 1663 zur endgültigen Gründung des Mijjionsjeminars  von Paris“, und es ijt dem wirkliden Sadhverhalt nidht entjpredend, wenn er für de Rhodes  gar die „VaterjJhaft“ Hinjichtlid des Seminars beanfprucht.  Vgl. Launay I 21.  3 BadHtler 155.  Die in den MC 1911, 428 von P. Sajot ausgejprodene Mei-  nung, daß Tongking fajt dreikig Yahre von Mijlionaren entblößt gewefjen fei, ijt irrig.  E  * Qaunay I 128.  -i  z  eÜÖıe (Chriltenverfolgung 300 einen großen na nach \iıch YNon

(Betaurtten in DEr ‘Drovin3z Jighe=-An yanD Der ‘Darijer Ntij|ionar Dey R
ntier DenDier bei jeiner Ankuntt 666 HNMUuLr noch 2000 £reugebliebene.

o )jehrt gerühmten Katechilten WAaL eine Anzahl wahrer Apoltel, aber viele

lau unDd nachlä]lig ” „Die KBinder erhielten Reinen Keligionsunterricht
4Ja KompetenzKonflikten Der 5ilchDre miit Den He)ulten fam unDd ein

eil Der rilfen 1111D Katechi)ien 1 Der Surisdiktion Der Apoltoliichen Yiifare antfänglich
nicht unterwerten wollten, haftfen 1eje einen Doppelt Hweren an el Dem
orgehen Der ortugiejen DIeE Tranz3Dö)i) He WiijNionare, DIie wiederholt ihre Auflucht

Den protejtanti)dhen Holländern nehmen mußkten, it allerdings als mildernDder Um)tand
gelten madcen, DAR BilHDT Ballıi alet anfangs Den Tran35)ijche HanDdel nach Hinter:
inDdien ziehen C: Den lran35öji)he wafktoreien einen alt en Launay,
1ist. (jen 167 YWian eagreilt, DAaR DIe VBoriugiejen \ich mit en itteln
Diejenigen wehrften, DIE eine TUr ihren HanDdel 10 bedrohliche ®efahr herbeiführten./ | E A E D —AAA Launay, Hıstoijre (;enerale de la Soecjete des Missions Etrangeres, LO  3 I)
Parıs 1894 Dıe erlten ingaben Der DUCCH De KhoDdes interejlierten lran35)i)he Xreije
Dblieben in >HOom oHne Er1olg, unDd Der eifrige Wiilionar mu 1654 nach Alien ZUurÜücC-
tehren, ohne jeine AND)icht erreicht en 1e)e Ablicht z1elfe ein31g auTt DIe (Ernennung
DDN TÜr alten. Hıe TUNDUNG eines Wiiionsjeminars laqg DE hoDdes
ganz jern 1nD IWurDe DDN ih nie in Dr  ag ebracht. (F {)t DArım UNgeNAU, WeNnN

HuUDdNDer Der HIerus ın Den Heidenlaändern 132) jaat „Sein
Hyeuerwort148  Sd)muger: Aus 5er %orgefcbicbte der bintefinbiicben ‘thiffiort.  und das damit zuJammenhängende Problem des einhHeimifdhen Klerus war  jeit Iangem brennend in den Mijlionsländern Oltaliens.  Ulen MahHnungen  des AWpoftolilhen Stuhles zum Irog Jeßte Portugal nody immer der fo drin-  genden Erridhtung von Bistümern in China und IndohHina, für die das por-  tugiejijde Patronat aufzukommen Hatte, zähen Widerjtand entgegen.  Dieje PflidhtverJäumnis nötigte Papft Alerander VII. geradezu, dem jahr-  zehntelangen Harren ein Ende zu madhen und 1659 durdH Ernennung von  ApofjtolijhHen Bikaren den IHreiendften Bedürfnifjen der Miljfionen abzu-  helfen.  HFranzöfijhe Priejter, die durdh de Rhodes’ hegeifternden Appell Für  vn  den Mijjionsdien|t gewonnen waren, zunächjt Ddie vielgenannten Francois  Pallu und Pierre de Ia Motte Lambert, wurden mit der [Hhweren  Bürde betraut, als Apoftolijhe Bikare in Tongking und Codhindina das  En marn  Toch des portugielilHen Padroado abzujHütteln *.  Die Notwendigkeit, auch  den NadHwuchs für die Zukunft Jidherzujtellen, führte dann bald zur Grün-  dung des Parijer Mijjionsjeminars, jener widtigen Pflanz]Hule, die  für die Mijlionen Oltafiens von jo großer Bedeutung geworden ilt?.  £  Die erjten Parijer BijhHöfe und Mijjionare trafen die Hinterindijcdhe  Million in einem Zufjtande verhängnisvoller Desorganijation an. > 1663  waren die Jejuiten aus Tongking vertrieben und Kkonnten er]t 1669 insge-  za  heim zurückkehren *.  Die Chriftenverfolgung 30g einen großen Majjenabfall na fidh. Bon  10000 Getauften in der Provinz Nohe-AWn fand der Parijer Mijjionar Dey-  LE  Unter . den  dier bei jeiner Ankunft 1666 nur nod)y 2000 Treugebliebene.  jJo Jehr gerühmten Katechijten war eine Unzahl wahrer Apoftel, aber viele  waren Iaur unb nqd)1üfiigi „Die Kinder erhielten keinen Religionsunterricht  S  RE  ! Da es zu Kompetenzionfliiten der neuen Bijhöfe mit den IJejuiten Iam und ein  Teil der Chrijten und Katedhijten [idh der Jurisdiktion der Apojtolijden VBikare anfänglich  nicht unterwerfen wollten, Hatten dieje einen doppelt JHNweren Stand. Bei dem hHäklidhen  Vorgehen der Portugiejen gegen die franzöjijdhen Mijjionare, die wiederholt ihHre Zuflucdht  zu den protejtantijden Holländern neHmen mukten, ijt allerdings als mildernder Umftand  geltend zu madhen, daß BijdhHof Pallu gleid) anfangs den franzöjijden Handel nad) Hinter-  indien zu ziehen juchte, um an den franzöjijhen Faktoreien einen Halt zu hHaben. Launay,  Hist. Gen. I 167ss.  Man begreift, da die Portugiejen |idh mit allen Mitteln gegen  diejenigen wehrten, die eine für ihHren Handel jo bedrohlidje Gefahr Herbeiführten.  ;)  }  3  Launay, Histoire Gö@nerale de la Societ& des Missions Etrangeres, tom. I,  Paris 1894.  Die erjten Eingaben der durd) de NMhodes interejjierten franzöjijden Kreifje  blieben in Rom voHne Erfolg, und Dder eifrige Mijlionar mußte 1654 na Ajien zurüc-  4  fehren, ohne jeine Abjicht erreidht zu Haben.  Dieje Wbjicht zielte einzig auf die Ernennung  von BijdHSöfen für Ojtalien.  Die Gründung eines Mijjionsjeminars Iag P. de NRhodes  ganz fern und wurde von ihHm nie in Vorjdhlag gebracht. Es ijt darum ungenau, wenn  P. Huonder S. J. (Der einhHeimijdHe Klerus in den Heidenländern 132) fagt: „Sein  Feuerwort ... führte 1658 bzw. 1663 zur endgültigen Gründung des Mijjionsjeminars  von Paris“, und es ijt dem wirkliden Sadhverhalt nidht entjpredend, wenn er für de Rhodes  gar die „VaterjJhaft“ Hinjichtlid des Seminars beanfprucht.  Vgl. Launay I 21.  3 BadHtler 155.  Die in den MC 1911, 428 von P. Sajot ausgejprodene Mei-  nung, daß Tongking fajt dreikig Yahre von Mijlionaren entblößt gewefjen fei, ijt irrig.  E  * Qaunay I 128.  -i  z  erührte 1658 D3 1663 ZUL enDdaültigen rUNnNDUNG DEeS MijNionsjeminars
DD MBaris“, unD i)£ em wirflichen Sachverhalt nicht ent)predhenD, WENN TÜr DE KHoDdes
GUar DIe „VBaterichatt“ hin)ichtlich DES Seminars bean)prucht. Yal. Yaunay »

BacdHhtler 155 Dıie in Den 1911, 428 DDMN ajio ausge|procdhene Yiet:  z  z
NUNGgG, DAa ongfing alt Orelkig DDMN WiiNionaren en gewejen jet, U1 irnig.

W a *“ Qaunay 128
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mehr, Die (Eltern, meilt erlt Kürzlid Jteubekehrte, lebten ohne er unDd
Unterricht ZUT (Erhaltung iNres aubens in einer yalt vollitändigen Unkennt:
nN1isS DEr yundamentaldoamen Der eligion a  ın unDd hatten DO (Chriltentum
nicht mehr als Dden Ytamen. 1ele haften niemals OIE Sakramente Der Bubßbe
unDd Der Eucharilfie empTfangen unD haffen )ich inmitten Der Heiden er  =

mer wieDder ZU ihrem en Yberaglauben hinziehen lallen
Nıe Bejamtzahl Der rilten beim inirı Der ‘Darijer ın DIEe in

ez3ijrer Yaunay TÜr ga ndochina Anam) aur nicht mebr als 100 000,
yür Cocdhindina alein aut et{wa 20000 * Yıe er Aurgabe Der Dariı)er
NtiNionare beltanDd in Der ZurücktTührung unDd gründlihen Unterweijung Der
Abgeralienen. 1ele DEr Abgeralenen hHatten NUuL üußerli: Dem auDen
ent)aat unDd kehrtien gerNn wWIieDer ZUM i Nonar Zuru Schon 1652 Häßte
Man Oie ‚zahl Der damals DON Den ‘Darijern palforierten rilten wmieDder aut
200000 eine nadc) anderen Angaben 3ZU hohe HäBung Launay {{ 256
Ynm unDd auch DIE ‚zahl Der Jieugetautten Defirug in diejem

6000, WOZU noCh eine namdartte ‚zahl DON Jieophyten Der 3wei Jje)uiten-
mi))ionare kam 115377 en 00108 in ongking nach einer eltigen YSer=

Jliesserteur, Les premiers pretres indigenes du ongkıng, Lyon 1883,
Yaunay U1 1927 131 mnn äkbt Yaunay uneni)dhieDden, DD DIE DDIT

Den Katechi}ten Aahl DDON 0— 35000 rijfen aruntier noch eine Anzahl
%. Abdagerjallene \ich auf gQgan3z Onafing DDEer UL au mehrere Vrovinzen beziehr. Yiach

Den AUngaben VYaunays eiraate DeyDdier D $tatechtjtfen. Da DIie Miijjion 1655, al
ÜUnf $  abhre DOL ANusbruch Der Yerfolgaung, 1NUL 30 Xatecdhifen 126), UL
anzunehmen, DAaR DIeE Angaben Der Aatechilten Den größten e1l Der Wliljion umfTabten,
alıo DIE Aahl DEr rilfen nicht weit bDer hinausging. YNulfallenD i1 allerdinas,
DAR nach VBachtler 51) DIie Aahl DEr Katecdhilten 1648 über 100 eiragen en
OIl 1nD el nagaben richtig, Danın NnNURfe Der aröbere e1l DEr Katecdhiüten zurü
en, entla)jen DDEr abgejallen jein Sedenfalls MAN, mwIe wün)cdhenswert ware,
DAR DIE altere Mijlionsgeldhichte Tonagkinas 1110 9 mancher anDderen WiijNionen !

SE
ZUM Gegen|tanD Iritijcher Spezialjitudien emadct WUrLrDEe.

Yaunay 1928
Diejer Sachverhalt \cheint HUuUOdNDer Der einheimildce tierus M Den HeIDeEN

anDdern 140) enigangen jein, IWDeNnNnNn Oreibt „Satlache ÜT, DAaAR DIE i)ton DDN
1nam jeit ihrem Übergana (I7 DIe Apoltolilcdhen Yiifare ILOB Der einheimilden rie)ter

eit Der Übergabe DIie Ypoltolilcdhennicht entjprechen weiter entmicelte
Yiitare Drie DAS traltvolle Wacdhstum AUT, unD Croberungen 1e \1ch Die
Wiilion 169 angq alt )fafionAr, ]a Qing zurüdc.“ Dazu fann hier UL {Ur3 T01-
qenDdes emerH werDen : Dıie gewihnlichen Anaaben ber DAS YWachstum DEr Se)uiten-
mi))ion werden DD Den Barijer Hiltorifern auf LUn Der ihnen vorliegenDden erichte
in A3weifel qEZ0gEN, edurten alıo jedentalls GENAUETEL eln tellung. (FS blieben DOC)
auch DIE e)utiten noch länger als ein SahrhunDdertf in Wnam alg ennn roBßdem
DAS „Trajtvolle“ Wacdhstum authörte, 10 Düritien oDwohl DIE ejuiten wie Die NeUL ein-
iretenDden WtiNionare aus Den Grjahrungen Der VBergangenheit DIe ehre C3I0gEN aben,
I1 einmal TUr DIe \oliDde a)toraftion er riltfen \orgen, DA dieje alleın
)on DIe vorhandenen Kräfte I7 weitgehendem Wiake in An)pruch nahmen. (FS { wohl
fein SufTall, DAR DIE WBarijer WiiNiONnNAare, DIe ihre er}ten rjahrungen aut Hinterindi  em
en jJammelfen, als OÖrundprinzip iHrer Tätigkeit auf)tellten, zZunAad) ür DIE rijten-
\eellorq  €  e u10 er])i annn 1ir DIE Heidenbefehrung jJorgen (Vaunay I1 146) Re1 Den
)tatijtijdhen AUngaben in nm über]ieht HUOdNDer jerner, DA )ich teje NUL 800 DAS
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Tolgung 25() 000 rilten, DON Denen Die e)uiten ar 120 000, Die Darijer
00O, DIeE italieni}dhen Augultiner 000, DIE jeit 1676 ätigen )pani)gOen

Dominikaner paltorierten * in Locdhincdhina, auch DIE portugieli-
en eyranziskaner \1cH Der Ntillion beteiligten, zählte Man 443 60 000
efauTtfte Da ım Durdh)Hnitt auft DIE europäilden unDd anamitt:
ıen rielter in ongking 6205 Katholiken entJielen, Üt jehrt begreitlich,

(BedenktDAaR DIe Heidenbekehrung Reine großen mehr ma
man aber DEr immer wiederkehrenden Bertolagaungen unDd Der Berminderung
0es europäilden NtijNionsperjonals, z3uma jeit Der Aurhebung Der BGejell]dhatt|  i
Je)u Deren VDiarreien Öie ‘Darijer unDd Die Dominikaner übernahmen, unDd
jeit Dem USDTU Der Tranzöli)hen Kevolution, 19 wWIrD man faunen, Da
roßdem Oie (Chriltenzahl auT Der HShe DOn 1737 gehalten hat Denn

800 zählte mMan wieDder 310000 (Lhrilten, Davon in (Locdhindina
(Darijer), 120000 im 1RaTrTıa Welt-Longking (Darijer), 140 000 ım Domt:
niRaner:  “öikarı Ylt-Longking Das europätlche er]ona Der NiNionen

E  A  » DelieT \tcH Damals NUL noch auT BiHSTe, 15 Nti)ionare, aber ihnen zur
eife an jeßt DIeE LLOB aller Schwierigkeiten DONn Den Darijern unDd den
Dominikanern ge)dhajrene Schar DON 119 einheimi)den Drieltern, Denen
DOT allem Oie Bewahrung DEr anamiti)den (Chriltenheit 3ZU Danken ÜL; eine
Tat]acde, DIE DIeE Bedeutung DES einheimi)den Klerus TÜr ÖIE Niillionsländer
ım rechten er)heinen Länt jeje Bedeutung \hon TÜ rkannt unDd
Dr in Den Mitiionen S1D- unDd Yltaliens überhaupt ZUL prakti]den Yner-:
Rennung verholten 3zu aben, ilt 0AS unbeltreitbar großBe Herdien]t Der GenDd
Ofen DES Darijer MNitij)ions)eminars. Jnzwilden aber \1cH in
politi)|dher Hinlicht eine Wendung - vollzogen, O1e antänglich Der Herbreitung
0S aubens güni|tig 3ZU jein ien, aber in Wirklichkei Den TUn egte
3ZUu verhängnisvollen Berwiclungen, unfer Dderen ıyolgen DIE ndocdhine|i)dhH — Utillion eute noch leidet

—d &, W a E E  a I In Dem Bürgerkriege, Der e{mwma DON V ACRT. in ndochina wuüfete,
DEr Kronprätendent Jtguyen-anh DON CLocdhindina Det einer europäilden

(EnglänDder, OlAanDder unDd ortugie)en Dfen ibm ihre Unter|tüßungNitadht
Doch Der Apoltol. 1RaGT DON Welt-Longking, Bildhot 1igneaur DE

Behaine, AA  GeEWATN jein Nertrauen > unDd ließ 1005 zugleich mit dejjen Sohn
Barijer Seminar eziehen, ür ga ndochina al auc noch DIeE rilten Der anDderen
en einzurecdhnen wmaren  y Der Gewährsmann TÜr 1786 U1 nicht igr DE la D  e
onNDdern DEr WiiNiOonar Namotbe

Schon 1745 überirug DIE Yropaganda Den Dominikanern Oltiler 2806.
Tonkfing DAaS hHeutige AU-, Sentiral: unD Yord-Tongking als aus  eBliches Mijionsgebiet,
welcdhes nad) ihren eigenen Angaben 1750 6() 000 rijten zählfe. al re-M arı O
Miss1ıions Dominicaines ans |’KExtreme Orient, Parıs 1865, 410

Bacdhtler 209
Louvei, ILes Miıissions Catholiques X IX1ieme siecle, Parıs 1805, 207
Yiaheres ber Den anamitt  en Klerus, eine 3ziehung unD Arbeitsweile Dei

HUuUDdDNDerL J., Her $tlerus 11 Den HeEidenlAndern 132 7,
5 „ Sn WDAarMmMenN DE Nauyen-anh DON Dem Iran35ö)i) He Cdelmut, Den

1i Denm Kramer)inn DEr EnglanDder, Der arie DEr Hollander Der Dem poriugie:
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rin3 (Lanh als Botlcdhatter nad ‘Daris jenDden, 1787 einen Bündnis
erfrag 3ZU )OLieken, in weldhem ıyrankreich TÜr jeinen eiltan Den ayen
£ourane, Die nje Dulo WCondor unDd D0as Handelsmono„ypol (!) in Locdhindina
erhielt. Ylls DAS Tran35j1): Bouvernement bald Daraul Die macdung
zurücenahm, jJammelte 1gneaur in Dondihery 3iere unDd
35() oldaten, mit Deren Jtguyen-anh nach langem, utigem Kampfte
\1cH 8092 unfier Ddem Yitamen Bialong (Didhalong) ZUM Kailjer DON Ganz
ndochina ma

30atürli ezeigte Bialong Dem Bildhot jeinen Dank, indem CTr YWer
tolgungen DON DEr i)}ion ternbhielt. Die Utilionare enußten 1e)e KRuhe 4
paule, DIE DUTCh DBerrfolgung unDd Bürgerkrieg hart mitgenommenen Be
meinden neu 3ZU kon)olidieren. YJCit Miinh-mang (1821—1841), ialongs
Sohn, beltieg e1in erbDititierier ein Der Yusländer unDd Darum auch Der
Mtijionare Den anamıitt  en Kaijerthron. „Das nDenken Oie pOortugie-
i)den (Eroberungen Oltaliens, noch mehr Öie (Eroberungszüge DEr (Engländer a  S en
in “Indien ZUT neuelten eit \ webten beitänDdig DOT jeinem Beilte unDd Nößten
ibm unauTthörlich DOT Dden europäÄildhen (Broßmächten ein“ 2 2B0hl
nicht mit Unrecht! Durcdh yernhaltung Der (Europäer el unäch!t jein
Qand 3zu idhern Der ur3 Der Bourbonen (1830) ma ihm Yiut zZUu
utiger Bewalttat, Deren pTer unDderie DON riten, er

ıerielter, europäilche Uti)ionare unD Apojtolilche Ysikare wurDden
anderen AtiNionare mußten wWie geheßtes Yl \1cH ım Dımkel Der Jiacht
und Des aldes, in Den verborgeniten Ylinkeln DEr ürmlichen Chriltenhütten
0Der in (Erdgruben verborgen halten *

nier Ntinh-mangs Jtachtolaer ieu{frti 1—47 ewahrte Oie;

FD E
DCS Kaijers DE i ionare DOT Lodesitirafe, nicht aber DOT eJangen-

iılhen Hocdhmut veralich. “ Pıolet, Les Miss. Cath Francalses IXe s1ecle IM 417
annn wundernehmen, DA Dien DES evangeliums DD yolitıjchen Wiächten mit W:
irauen behandelt 1nD efämp werDden, IDENN )ie )1cH in olcher eije Aaut DIE politiIche
Yrena wagen ”

YAuf Den DD ongfking rehlte Yigquyen-andh jeDder echistitel, IWaSs HIie Yier:
antwortli:  feit DES Bilhofs noch erhöht. „Un Vv1icerol quı Ser‘ de ia superiorite
QuUE Iun donnent 1OS Ar’INEes DOU le troöne de s()  - souveraın eg1ıtime*‘, 9
Qarafteri)ier Der nicht IIrupuldje Dupuis Den Vraäfendenten Dupuis, Le Tonkin
de 72—1886, Paris 1910,

Bachtler 302 Die VBerfolaungen ım Vl SahrhunDdert qingen (1US Derjelben Nr
jache politilcdher Beloragnis DerDOr. YVal. Bachtler 163 5D f DIeE europäilche DIDNIA.
politik, DON DEr \1ch DIE WiiNionspolitit leider nicht immer ern ie ein Haupt:
grun Der WitperTolge DES Apoltolates ın alten qgeworDen. k

YlIs \)uellen ür DIe nachfolgenDde Dar)tiellung Dienten Louvet, Vıe de Megr. Pug1-
nler, Hano1 1894 ; Louvet, Les Missıons Catholiques [Xe si6cle, Parıs 1895;
Pıolet, Les Missions Catholiques Francalses, E Parıs (Sndochina Ut hier behanDdelt
DD Yaunay); Jean Dupulils, Le Tonkın de 2—1  9 Parı 1910 eBHLeTES lsert
eines YNugenzeugen U1 DEr Wiilion DUurcdhaus wohlwollend gelinnt UunD WIrD auch DNM DEr
jranzöJjijdhen WiNionNSPreilE als wichtige \)uelle empfohlen. (Fs bietet wertvolle rganzungen

DEr Bivgraphie LBuginiers D 2&  DUDeft.
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eßBung Sowohl 843 WIie 844 DIie KRommandanten Tranz35lijdher
Kriegsichijffe veranlaßt, DIie yreilallung gerangener Ntijionare 3 erzwingen.
‘Yber eben Diele ingrijfe unDd noch mebr ÖiE 15847 unDd 856 wiederholten
Berluche ıyrankreichs, mit “Ylnam Berbindungen anzuknüpfen unDd zugleich
Sicherheit TÜr DIie WiilNionare 3ZU TorDdern, }teigerten den HaB Der anamitt  en
Kegierung ZUL u  1  © aum a Kailjer u  DUC (1847—1883) Den
ton beltiegen, Da elr einen ‘Dreis auft Den Kopt jedes CL LONaATS, unDd
DIie ‘Datres Schäfler un» Bonnard )owie Der einheimi)cdhe rielter Jtinh
tarben Den Yltartertod 1855 erging ein AUcdhtungsdekret DIie rilten,
Denen jeDdes Amt, jeDder literari  e (BraDd abge)procdhen unDd DIe Ab)hwöirung
Des auDens in beltimmter yrult auferlegt WUurDe. In Ddiejer Yiot e1
107 ‘Dellerin nach Daris, ÖiEe Jiapoleons zu erbitften yranzojen
unDd Spanier eßtere mit Kücklicht auT Die Dominikaner gingen gemein)am
DOT, bejeßten Tourane (31 AYNugult Daraut nach langem HOögern Saigon D

unDd en endlich Juni 1862 einen ıyriedDensverfrag, ın weldhem
zyrankreich Orei ‘Drovinzen in Lochincdhina erhielt unDd DEer Nitilion wie Dden
rilfen reihei zugeltanden WUuUrDE JIn DEr Durch Den rieg Neu entfachten
Chriltenverfolgung lieBen DIE ranz35li)dhen Berehlshaber Das Hinmorden Der
rilten 3U, ohne \1cH 3zU „(ES edürtte Der Beredjamkeit und Der
£ränen Der Dropheten, DIie jammervolen Tage Der anamiti)dhen 1r
DON Der e)eBung £ouranes bis zuUMM Vertrag DON Saigon ZUu bejdhreiben“

Dıie hier Genannten )Ind DIE leßtien DEr Ylaı 1900 DDM VepD E
jeliggelprocdhenen 64 anamıft  en artyrer. Her Lro3eR WurDe ıon 1540 eröffnet, tam
\pnäter ZUM StiillfanD unD WwWurDde erIt 1897 wWieDer aufgenommen. Ob Der advocatus
dıaboll berückichtiat haft, DAR Die Yerjolgungen ur}prunglt nicht aus veligiöjen, onNDdern
AauUSsS yolitijchen otiven hervorgingen, DVELINAG nicht je)tzultellen. Sedentalls U1 er,
DAR DIE Chrilten DUCCH Abrall DO  3 Glauben ihrt en unD Be  n eiten Dunnten
al Launay, Les Cinquante-deux Servıteurs de Dieu, Parıs 18093, K Gine—__  —r ar Vebensbeldhreibung Der ariyrer bietet alter B7 eben, irien
unDd Veiden Der MM eligen ariyrer DDIL nam unDd (China, reibura 1903 ; ZUM eil

Wegener D Opferleben unD pfertoD, 1901
BiHol RetorD DDON Welt-Zonakina ma Ddem jranz35li] He Yomiral Rigault DE

Genoutilly Den Dr  ag nach Yaunay VBiolet 1 444) Den wichtiag|ten unDd belten!
„Wenn DEr err omiral DIE inge auf gediegene, Dauerhafte, TUr yranfireich unD DIie
eligion rühmliche eiyje DrDdDnen will, Dann yollfe 10 DES VYanDdes ım Yiamen 11nD
aut ecdhnung ranireicdhs bemächtigen DDer einen Orijtlicdhen ÖnNig einjeßen untfer Dem
Brofekfor: wranfreichs, welcdhes Den unD DIe Snjeln DDN DUrane ehalien würvde.“WE E  P n A D  a G  D SJer DO  z BilHot HetorD gewünlchte unD morali)d) unfer]iußie „Hrijtliche König“ IDAL Der
DIt hung, ein Yacdhfomme DEr Ve-Dynajtie, DEr zeitweilig auch aut Die
Der rijten rednen Tonntie (Andre-Marıe D Missions Dominiecaines ans 1’Kx-
treme Orient, Paris 1865, LL, 423 — 466),. f Den >Kat BilHoT Verebvres verjorgien
DIie Tijfen Den zyranzojen roDIAN' Violei { 1 445) Hannn Beiremden erregen, DAR
DIie heidnichen Wiadthaber aud) DOT Den blutiglten itteln nicht zurüdicdhredten, \
olcdher uslanDder unD einheimijdher evolutionGre 3 entledigen ?

Louvet, Les Miss. Catholiques DA GingehenDder U1 DAS SchHidjal DEr in
In Diejer CSchredenszetf Dargeltelli 111 DEr SchHrif La Socı]ete des Missions Etrangeres
pendant ia e  C du YTonkin, Parıs 1556
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BiHSLTe, NtiNonare, 116 einheimt rielter, mebr als 100 anamı:  =
Yrdensirauen, über 5000 Chrijten mwmurvden ermorDdef, Ofabeln Der

Ohriltlichen (Bemeinden eingekerkert, OIe Chrülten weithin zerltreuft, IOr 1igen-
tum geraubt unD zer|törf. Das IWDAL DIE Wirkung DEr panı)dhH-Tranzöli)dhen
„Schußbaktion” ® —

(s yolgte Nun e1in Jahrzehnt leidlicher KRuhe, welcdhes zUM Iiederautbau I
Der zerltörten Jtillionen Denußt WUuUrDe. WAar hHörten ÖiEe ‘Dlackereien eitens il
Der YltanDdarine nicht auf, aber Der utigen Bertolgung WDAar DOCch c1in ‚3ziel
e)eßt, unDd in Der neuen tranz3ö)i)hen Rolonie mehrfen \i1ch ÖIe Bekehrungen
\ichtlich Wber ÖIiEe KRuhe DON rranz3öli)dher 21fe wieDder geltört werDden.
Der Kautfmanın Dupuls Tühlte 11C ED beruften, Den Dien IU als
Handelsitrake nach Der cOhine)i)dhen ‘Drovin3z Jünnan 3U er)liepen unDd 1e
obwohl el Da3u Öie Benehmigung Der anamiti)den Regierung nicht erhielt,
(r0ß aller rotelte derjelben mit jeinen Schiren Der u liegen. Um
Die Angelegenheit ZU ordnen, Jandte Der (Bouverneur upre DON Locdhindhina
Dden YWiarineleutnant yrancis (Barnier, Der ohne Aurtrag, Ja en Den
Weilungen Der Darijer Kegierung * DIE itadelle DON Hanoi einnahm unDd
auc DASs Des ofen ıyluljes ejeßen 1e (Barnier WurDe inDdes bei
einem Austall efötet, unDd Der Darauthin nadc) ongking ent)andte
Bevolmächtigte ilaltr 0as unerhörfe orgehen jeinert Yandsleute
wieder gu{ 3ZU maden, indem elr 18574 Die anmaßenDden Anordnungen (BarniersWE auThob, Öie itadelle ZUrÜcRgaA unDd Den RÜRZUg Der Dupuis verlanate.
Dıe Atillion WwWurDde in Diejer are auTSs wer|fe kompromittiert DUr 0Aas
Berhalten DeSs )onit 0 ausgezeichneten Apoltoliicdhen YWikars DON Welt-Long
King igr Duginier. Während DIie beiden Dominikanerbi)dh5öte pIL
gemä jedes ‚zu)Jammenwirken mit (Barnier ablehnten unter|tüßte er nicht
NUuL Öie Deiden Tranz35öli)dhen eyreibeuter Durch jeine Katidhläge, onDdern De-
tärkte Die riülten in DEr ‘Darteinahme TÜr Dupuis-Garnier unDd amı zZUur
‘Revolution ihre rechhtmäßige OÖbrigkeit. DNıie unausbleibliche olge WALr
Der usbruch einer nNeuen wutenden Berfolgung Der rilten, DIE oTort nad
Ddem 03ingre_if_efi ??i[aitres ausbrach Yltan egrei Öie rurchtbare (Enttäuldhung

Dupuis VETDE
z (CingehenDderes Der diejen Han bei Dupuis 100 Z

Louvet, Vie de Mgr Puginier »19
Yiach Den Wiitteilungen Yupres IDaı Yuginier allerdings berechtiagt, (111 eine weiter:

gehenDde Dftfizielle Cendung (Harniers glauben. VBal Louvet, Vıe de Mgr Pug1-
nı]ıer U

‘“ Ur BegrünDdung Diejer IO weren WHormwürte Heini DIe Antführung DD Helegen
erforDderlich. Der DIt Sonjul &1! $tantion OHreibt DDM Suli 1873 ' 107
uginier verpflichte \ich, 6000 Katholifen inDden, DIE enugen wurDden, IL DAS VYand
(Zongking) gEeEgEN DIe namıiten bewachen“ Duputs 125 nm 1). ım 11 Sanuar 1874 gr\hien Det Dupuis einer DEr vel  en einheimijcdhen rilten mıd einem Beagleitjdhreiben
DEeS Bildhofs Her Dtiut, welcher ıon Irüher bei einer revolutionären rhebung beteiligt
WAaT, erflärte, i{Dnne Yltann jammeln, 1D er eijungen DDI Dupuis M}Dupypuis 252) Yils arnier einen AInpell DIE Bevölferung Tonakinags cichtefe 11nD ihr
als Gegenleiltung Den Schuß Yrankreichs VEL]PTA  / ragfien vDiele rilien Den BiHoT, DD
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Der Chrilten, DOT Denen der Bildhot \1cH zeitweilig nicht mehr al} Ronnte
Jiicht NUuTL in Welt-, )ondern auch in SU0-Longking, De))! rilten \icH
(Barnier nicht gekummert hatten, wurden Die (Bläubigen DON Den Heiden erbarmungs-
l0s vertolagt. Da Öie Ytandarine Den Bertjolaten nicht Den minDdelten e  S
\Huß gewährten, erlaubten DIieE BildhSTe Den rilten, \1ch Die Heiden ZUu
verteidigen, Das unfier Diejen Umtänden wohl nıcht als angejehen
werden Rann YIIs bald Darauft eine ‘Revolte DIie ynaltie ausbrad, Der
einigten ÖIE rilten mit Den KRegierungstruppen unDd bewiejen )o, DaB eIbit
DIE Bertfolgung ihre YWaterlandstreue nicht mehr beeinträchtigen )olle Yım
15 Niärz 874 gelangte ein Bertrag mit ırrankreich ZUL Annahme,
in weldem Dden ti)ionaren unDd Den Chrilten noch beltimmter als Irüher vole

_rei ei zugeltanden wurde ®

\te arnier ohne Gerahr unfter)tußen [önnten, unDd Der Bilhof antwortete, DaR
)ie im Dien)t Garniers nı üUrchtien hätten, DA hiniter ıD Hyrankireic )ItänDde
(Dupuis 262). WUnDdere Belege Jür DIE illoyale Handlungsweilje VBuginiers bei
YVouvet d 397 420 Der Bilhof zweitfelsohne quf gemeint, DErgaP aber
DIie Drie DES Dreikfönigshymnus, DIE wIie ein eiliges Wahrzeichen DAS irfen DES 14110
aTrs ım Heidenlande begleiten Dollten

Non er1pit mortalıa,
Jui1 on daft coglestia !

enig Konjequenz zZe1g in Der Beurteilung Diejer Drgänge Yaunay (bei KBiolet 188)
444 leai Den richtigen Urcdhlichen Stiandpuntit DArT, DAR DIie ır nach ihren Ln

unD FraDditionen ehorjam DIie Stiaatsgewalt ebrt, )eIbit wDeNnNn I® DIie
rilten verjolgt. ber \hon aur DEr TolgenDden e1ite erz3ähl ohne ein Yiort DEr
Kritik, wWIie Bilchof ejebvure DIe rijfen auorDderte, Den yranzojen rDDiaN liejern,
unD 364 \tellt DIe Erlaubtheit Der Kevolution Den VanDdestürkten, Ddiejer
DIe 1r ange Aei1 indurd) verTolat, als Diskiutabel bın Hen ein31g richtigen an

DeriIrt DAS DD Yaunay 438 angefuührte Yiort DECS BildHofs ellerin DDN DOLD-
Cocdhindhina: „Die rilfen enifihronen ihre Könige nicht elbit ZUL Aeit Der VBerjolgung;
)ie )inD immer 1D überall treue ntiertanen.“ Dak Hranfreich Ynam UDer-/ aup unDd nodh mehr Zum jeiner gefährdeten il ionare offupieren u  €, jeBt
Youvet (Vıe de Mgr. Puginier DD RSS 243 371 429) als jelb)fverlLänDlich DOLAUS unD
empfinDdet Dgar als ZurücdjeBung, DAR DIE 3011 RKegierung \1cH 18892 nicht DES
precleux Der Apoltolilchen Yifare unDd ihrer 500 000 rilten eDiente
(Chen1oD jelb)tver)tänDdlich 11D Nan ber jinDden, DAR heidnilcdhe yürkten Yierireter einer
olcdhen politilchen DIA e)olut (11195 inrem an verjagen. (5s mMuß mit er
betont werDden, DA DIE AUn)dhauungen YnuDeis nicht Diejenigen Der fat  en Wiilion
in unDd DAR DIie erdrucdenDe Wiehrzahl Der Dl i}}onsbildhöfe, Wiijionare unD
1onsgejell]dhaften ın Übereinitimmung mit Den } Weilungen Der BropaganDda
DD politij)dhen Wiacdhinationen irgendwelcdher Yirt ihre heidnijdhen VanDdesregierungen
nl wiljen 11l ß

Kiolei I1 460
.“ alD DATAUT qingen DIE Hranzojen als YierbünDdete DES anamitildhen DDL

DIeE AUnhäanger Der ıunaltie Ve, DIE gleichfalls arnier unfer)iußt hatften. m DIe
Cinaeborenen DD einem a)jafre ewahren, verIprach Bilhot Colomer Dem
Tranz35öJi)dhe KommanDdanten, ihre Unterwerfung rieDli bewertf£itelligen, 1
I0S lieben, IWDas 0 mehr angebracht jei, 10 1L Der Hranzojen millen in 1eje
Vage eien. ım beiten jei C WDEeTN ein gröberer eil Dderjelben nach Saigon
AUSWANDETE. ur DIe Aujage DES $ommanDdanien wmidmete \ich DEr Bilcdhof jeinen HLiEDENS:
bemühungen, aber DEr beichreibt DIE Enttäuljdhung DEr Cingeborenen, als DIE Tranz3öli)cdhen
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889 Ram Z Reibungen wilden ıyrankreich unDd Anam,
DIie \ lieklich (1886) ÖIE endalltige OYkkupation Des Yandes Durch Die ıyran
30)en UT olge hatte Die legten verzweitelten KämpfTe 0ES anamiti)den
o7es übhrten auch Dden HSöhepunkt Der Berrolgung herbei Das heidni)che oIR
WUuUrDEe OIE Chrilten als yranzojentreunDde autfgerutfen unDd )0 entbrannte
eine Der blutigiten Chriltenverfolgungen, DIE OIE YWielt je ejehen bat
YIis DASs Jahr 1886 u (FnDde Qing, hatten in ongking, Cocdhindina unDd
aos r WNtiNionare, 30 einheimilcdhe rielter, rilten inr nn
en verlorenE

*

euls ähnlich e1ls verldhieden Die BorausjeBungen, unter Denen
Die katholilcdhe Ytillion in Ddem jeßt noch jelb)ltändigen Jia  arreiche Siam
arbeitete

Durch portkugieli He Atillionare, ıyranziskaner, Augultiner, e)uiten wurDden
ım 17 Die erlten Utilionspolten in 1am gegrünDdet. Den erlten

unDd YNii)lionaren DCeSs ‘Darijer Seminars Diente Das dDurchH jeinen
damaligen Welthandelshaten 3Uu größerer oleran3 Yand jeit 16292
als erite ZuNuchtsitätte unDd als Stüßpunkt Tür DIE hinterindi)dhe UtiNion,ET D kam er]t 1678 durch DIE rhebung 3ZUM Apoltol. 1RaTıia unfier DIie
Jurisdiktion Der Apoltoli  en Yiikare DES ‘Darijer Seminars *. $oeiDder legten
DIE Yranz35ö Ytilionare elbit Den TUn TÜr Oie Qähmung ihres (Fin:
Mu)jes durch DIE nregung unDd weitgehenDde Ntitwirkung ZUM Ab)HIuß eines
Tranz3öli)h-)1ameli)dhen Bertrages, in weldhem ıyrankreich DEr DPeSs
Hatens Singor unDd Die Errichtung eines OTIS aje zugeltanden WUurDe
Ylls Die ırranzo)en DOnNn diejem e Bebrauch madchten, wurDe DIE Belorgnis
DEr \iameli)den Ytandarine wacd Der alma  ge tinijter zyaulcon, ein

(Europäer, wurDde ermorDdet, Der Dnig vergittet, DIE yranz3ö]i eJaBung
nach längerer Begenwehr 1689 vertrieben, OIEe Wtilion WaLr aber aut ange

‚Beit hinaus  ONO  A Ilomf?omittiert ® (ErIt Die TeUuE DEr Chrilten 1m Kampfe tür
Kanonenboote, Die iNrer Überführung nmach ©aigon [ommen ollten, Dejjen anonen-
chülje auf jie abaaben! 6S IDAL Den Ynamiten gelungen, Den jranz3öJi)dhen Dmman-
Danten D aut ihre CIite ziehen Der i)|tonsbildhof ber unDd DIie „Ireue"”
Der HYranzojen wieDderum [ompromittiert ! al Dupuis 317 (4°S nicht
unnNUuß jeint, hier alle teje lehrreichen VYorkommnille erinnern.

1 Louvet, Les Miss. Catholiques 213 YHıe MC 1911, 269 geben als DAS einzige
VBerbrechen, welcdes mMan Den rijfen DOTWATT, leur devouement 1a
francaıse!

» Launay, 1ist. (jen. de Ia S®OC des Miss. Etrangöres U1 el passım.
Pıolet 11 451 s5,

Yaunay iolet IL 364) vergipt nicht emerfen, DAaB DIE jran3öjt  n LO
are gleichzeitig Dem (Cin]fluß Der Vortugielen, HollänDder 1111D EnglänDder enfgegenwirften,
Was DIe Gegner]haft Diejer Yiationen OÖlaubensboten jehrt erflarlich mact

YlSie \9 DE, qab mMan jeßt nicht NUL in S1am, onDdern au c in Hrankfreich DEr
Wiillion DIeE Dem verunalüdtien nternehmen. Üie politijche Beiätigung ijt In
Den meilten wallen 6in HOcH!: ıunDanfibares GeIdHhäft MÜr Glaubensboten, audc) WEn jte \1ch,

n wWie in diejem alle, UrCHAaAUS In Den Grenzen DEer Yoyalität halten.

Dn {
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ihre Dynaltie Oie UÜberfälle Der Burmanen er ICUg Der Ntijlion
neue Sympathien enn, aber Der Sieg Der Burmanen (1765) rührte DIEe Wier
nichtung Der (Chriltengemeinden herbei. on Geelen aTten NUuULr noch
000 Überlebende ÜYJtit dem ANusbruch Der Tranz3öli)cdhen ‘Kevnvolution Dermin-.
ertie 100 DIE Hnehin )pärliche zahl Der Atijionare noch mehr *, 1809 IDAT

Bır ıylorens Der ein3ige YWiertreter Des Apoltolates in 1am.
(Fs eDurtkeE mehrerer ‚Jahrzehnte, bis DIE Ntijlion Öie nötiglten Kräfte

unDd ittel zu einer langlamen Weiterentwiclung yanD yörderlich LWWDAL Da3u
Der 15856 3wilden ıyrankreich unDd Siam abgeldhloljene Handelsvertrag, in Dem
auch Der katholildhen illion reihei zugelichert WurDde. In eine peinliche
1L atıon wurden Oie Jiionare in Den neun3i0er Jahren erJeßt Durch DIe
Jnvalion Yranz3öli|cdher Iruppen in aos Die il ionare wurden als DeLr

DÄchtkig beobadrtet, ihre YTDeı:ten gehemmt, (Chrilten untfer nichtigen Wormänden
gefangen ejeßBf, bis DON Bangkok Weilungen ergingen, Den Miijlionaren Reine SSqOwierigkeiten mehr 3ZUu bereiten 2 Yuch zeigte \1ch Önig (Chulalong-
Rorn Der katholi]dhen ır gün]fig ge}linnt. Aut jeiner (Europareile e)uchte
eTt 9 H1 unD üäußerte \pnäter, Daß RD nirgendwo beljer unDd herzlicher
aufgenommen jei als 1m YNatikan ® olle (Bleichberechtigung brachten inDes
DIeE leßten Jahre, indem 1909 Den Ohrijflicdhen YWtandarinen und OÖfjizieren ım
ganzen el OIie \hon jrüher geltattefte, aber nicht durdhHgerührte egung
eines DON heidnijdhen ıyormeln unDd Heremonien Derreiten mtseides zugeltanden
unDd in em}elben Der Ytillion DAas Kecht Der )£i) ‘Der)önlidhkeit
gewährt WUrDE. J{ach Dem erirage DON 1856 IDar Dden ıyranzojen Oie
(Erwerbung DON Brundtiicken NUL in einem gewilten Umpkreis DONnN Bang
RokR geltattet. Diele Beltimmung gab Den Heiden bei einer 1ellen atlalter-
aufnahme wmillkormmenen nla Utijjionare unD rilten ur unauthörliche
rozejle Au bedrängen, DIS Die Anerkennung Der AtiNion als juriü‚tidhe Der
)önlicdhkeit Dem Unwejen e1in (FnDde madcte *

VeiDer erfüllte Damals Der (a1s ranireich veririebene Ylelt: unD UrDdenstlerus
DIie Nehentlidhen Bıitten Der Wijjionare in alten, )ich Der verwailten ÖMemeinden anzu:  =
nehmen, nicht

» Biolet 11 3174 Ylar DAS Wiikirauen Der Regierung 19 ganz UNgE-
vechtjertiat ? m efrolog DES Wrovikars O®uerlad DDMN Olt-Cochincdhina (T ag San

„Die i3iere Der YWiıyıion D (  1—9  Y DIie \pez3ie beauttragt y
alle teje egen. refoqgno)lzieren ND 10 Dem In]Iuß entziehen, en
neben Dnielett anDderen ein einDdrudsvolles, Doffizielles und Difentliches eUuqnis abgeleat TÜr
DIeE DD. HingebunNg DIE ranz35)ij)dHen Sntereljen, DIE 10 bei Den Bahnar-Wiijionaren
unDd ganz De)DNDErS bei Ddem Damaligen interimijtijcdhen ern Guerlach gefunDden
haben.“ MÖO 1912, c156  Schwager: Aus der Borge[hHichte der hinterindijHen Mijfion.  ihre Dynaljtie gegen die Überfälle der Burmanen (Jeit 1754) trug der Mijlion  neue Sympathien ein, aber der Sieg der Burmanen (1765) führte die Ber-  nidhtung der Chrijtengemeinden herbei.  Bon 12000 Seelen waren nur noch  1000 Überlebende.  Mit dem Ausbrucdy der franzölijhen Revolution vermin-  derte Jich die ohnehin Jpärlihe Zahl der Milfionare nody mehr*!, 1809 war  BijdHof Florens der einzige Bertreter des Apoftolates in Siam.  Es bedurfte mehrerer Yahrzehnte, bis die Miijjion die nötigjten Kräfte  und Mittel zu einer Ilangjamen Weiterentwicklung fand.  Förderlid war dazu  ;  der 1856 zwildhen Frankreidh und Siam abgefhlofjene Handelsvertrag, in dem  aud) der katholijhHen Mijlion Freiheit zugefidhert wurde.  In eine peinlidhe  ä  Situation wurden die Mijlionare in den neunziger Yahren verfeßt durch die  Invalion franzöfijher Iruppen in Laos.  Die Mijlionare wurden als ver-  dächtig beobadtet, ihHre Arbeiten gehemmt, Chriften unter nidhtigen Borwänden  gefangen gejeßt, bis von Bangkok Weijungen ergingen, den Mijjionaren keine  ;é  Schwierigkeiten mehr zu bereiten ?.  Au Jonft zeigte fidy KRönig Chulalong-  korn der katholijHen Kirdhe günitig gefinnt.  Auf Jeiner Europareije bejuchte  er Papit Leo XI und äußerte Jpäter, daß er nirgendwo belfjer und hHerzlicher  aufgenommen fJei als im Batikan ®.  Bolle Gleidhberechtigung brachten indes  die leßten Yahre, indem 1909 den AHrijtlidHen Mandarinen und Offizieren im  ganzen Reidhe die JhHon früher geftattete, aber nidht durdhHgeführte Wblegung  f.%  eines von heidnifjdhen Formeln und Zeremonien befreiten Amtseides zugeftanden *  und in demjelben Yahre der Million das Recht der juriftijdHen PerJönlidhkeit  gewährt wurde.  NadhH dem BVertrage von 1856 war den Franzojen die  Erwerbung von Brundftücken nur in einem gewijjen Umkreis von Bang-  kok gejtattet.  Dieje Beftimmung gab den Heiden bei einer neuen Katalter-  aufnahme willkommenen Anlaß, Mijjionare und Chriften durdh unaufhörlidhe  Prozefje zu bedrängen, bis die AUnerkennung der Mijlion als juriltijhe Per-  Jönlidhkeit dem Unwejen ein Ende madte ?.  BA  ! Leider erfüllte damals der aus Frankreidy vertriebene Welt- und Ordensklerus  die flehentliden Bitten der Mijjionare in Oltafien, JidhH Dder verwaiften Gemeinden anzu-  nehmen, nidt.  ? Biolet II 374.  War das Miktrauen der jiamejijdHen NMegierung jo ganz unge-  rechtfertigt? Im MNekrolog des Provikars Guerlag von Ojt-Codhindina (+ 29. Jan. 1912)  hHeißt es: „Die Offiziere der Mijjion Pavie (1891—92), die fpeziell beauftragt waren,  alle dieje Gegenden. zu refognofjzieren unDd jie dem fiamejijhen Einfluß zu entziehen, hHaben  4  neben vielen anderen ein eindrudsvolles, offizielles und Sffentlides Zeugnis abgelegt für  die volle Hingebung an die franzöjijdhen Interejjen, Ddie fie bei den Bahnar-Mijjionaren  und ganz bejonders hei dem damaligen interimijtijden Obern P. Guerlad) gefunden  hHaben.“  MC 1912, 179.  3 Biolet 11-376.  * CR 1910, 201.  5 CR 1911, 211.  I\:}  RA GANE Z UE EKiolei 11 31716
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